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No. 42. Marienwerder, den 48ten Oktober 1848. 


ro e 173 14 * 
Das 43ſte und 44ſte Stück der Geſetzſammlung enthält uuker: t 

No. 3036. den Tarif, nach welchem die Abgabe für Benutzung der Oderbrücke 
bei Brieg zu erheben iſt, vom 1ſten September c. . 

Niro. 3037. die Urkunde vom Sten September c., über die Allerhochſte Beſtaͤti⸗ 
gung des Nachtrages zu dem Statut der Bonn⸗Coölner Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft, betreffend die Kreirung von 115,300 Thaler Prloritaͤtsobliga⸗ 
tionen, nebſt dieſem Nachtrage; ö 

No. 3038. den Allerhöchſten Erlaß vom aten Oktober e,, betreffend die Eutlbin⸗ 
dung des Miniſteriums des Königlichen Hauſes von der Bearbeitung 
der Thronlehns⸗ und Standesſachen; a a a 

Nro. 3039. den Allerhöchſten Erlaß vom 21ſten September e., mit dem Tarif 
zur Erhebung der Lippeſchiffahrts⸗Abgaben, von demſelben Tage. 


1. In Folge der Vollendung neue Chauffee⸗Strecken auf der Aktten⸗ 
Chauſſee zwiſchen Grandeuz und Altfelde find folgende Erweiterungen und Abän⸗ 
derungen in der vorläufig beſtehenden Chauſſeegeld⸗ Erhebung genehmigt wor⸗ 

den, als: * b n 
1. der Bereich, der nach der Bekanntmachung vom Alen März d. in Altſtadt 
beſtehenden Hebeſtelle für 2 Meilen, weleher ſich bisher von Bamerau 
über Chriſtburg bis hinter Alt⸗Chriſtburg erſtreckte, fängt künftig von 
Chriſtburg an und geht über Alt-Chriſtburg bis zum großen Wegweiſer 
in der Graͤflich Finkenſteinſchen Forſt, ebenfalls für 2 Meilen. Dagegen 
wird NY ne | * 

2. eine neue Hebeſtelle in Damerau für die Chauſſee⸗ Strecke von Chriſtburg 
über Damerau bis gegen Budiſch für eine Meile eingerichtet, indeß darf 
ven denjemgen Vecturanten, welche nur die Hälfte dieſer Chanſſee⸗ 
Strecke zwiſchen dem Abwege nach Lichtfelde und der Niederung unweit 
der Hebeſtelle in Damerau und Chriſtburg beyützen, das Ehauſſeegeld 
auf dieſer Hebeſtelle auch nur für 2 Meile erhoben werden. a 

Vorſtehende Veränderungen in der Chauſſeegeld⸗Erhebung find vom 15ten 

Oktober d. J. ab geſtattet worden, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht 
8 wird, daß bei Benutzung dieſer Aktien⸗Chauſſee alle fur die Staats⸗Chauſſeen 
usgegeben in Marienwerder den 19. Oktober 1848. 
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II. An der Chora erkrankt ſind augemeldet worden 
Im Kreiſe DE 1 ö ne 
im Dorfe Dyck ſeit den erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
27ſten September 45 15 34% „ bead 


Im Kreife Eu * a 2 su 
im Kirchdorfe Czersk ſeit dem A * 
21ſten September A I ICE 
Im Kreiſe Schwetz: . in. 
in der Stadt Neuenburg ſeit r 
27ſten September re 


7 6 | 
im Dorfe Fiſcherei Neuenburg. ** f ; | 
feit dem 6ten d. M. nd. — 4 2 | 
in Adl. Bochlin feit dem iſten 
d. M. 14 8 4 2 
im o Dorfe Bochlin feit dem 
30ſten September 13 5 8 1 
Im Kreiſe Graudenz: 
in der Stadt Graudenz ſeit N 
dem Aften Oktober 0 a 1 1 2 
Im Kr. Marienwerder: 
im Dorfe Kanitzken ſeit dem 
28ſten v. M. 4 — 3 1 
im Dorfe Moͤsland ſeit dem 
Zten d. M. 1 — 1 — 
im Dorfe Kl. Falkenan feit 
dem Aten d. M. 1 — — 1 
in Unterſchloß Mewe feit dem ö 
Zten d. M. 1 — — 1 
im Dorfe Czeppeln feit dem 
1ſten Oktober 8 — 6 2 
im Gute Bielsk ſeit dem 30ften 
September 3 


4 5 
Marienwerder, den 13ten Oktober 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


] 


HI. Es find bei den Revifionen der Apotheken unleſerlich gefchriebene und 
ſolche Rezepte vorgefunden worden, auf welchen draſtiſche und ſtark wirkende, un⸗ 
bezweifelt zum innern Gebrauch beſtimmte Mittel, entweder mit der Bezeichnung 
„nach Vorſchrift“, „nach Verordnung“, ohne alle Beſtimmung der Gabe und der 
Zeit des Einnehmens der Arznei, oder auch obne Beſtimmung, ob die verordneten 
Mittel zum äußern oder innern Gebrauch verwendet werden ſollen, vorgefunden 
worden. 

Das Medizinal⸗Edikt vom 27ſten September 1725. S. 28. F. 5. und die 
Apotheker⸗Ordnung vom 1i1ten Oktober 1801 Tit. III. F. 2. d. u. h. verpflichtet 
die Apotheker, daß ſie, „wenn ihnen in den vorgeſchriebenen Rezepten ein Irrthum 
oder Verſtoß von der Art, daß darin ein Nachtheil für den Patienten zu beſorgen 
fei, bemerklich werden ſollte, dem Arzte, welcher das Rezept verſchrieben, ihre Be⸗ 
denklichkeiten und ihre Zweifel beſcheiden eröffnen ſollen.“ Die Herren Apotheker 
haben dieſe Beſtimmungen des Medizinal⸗Edikts und der Apotheker⸗Ordnung 
genau und pünktlich zu befolgen und jedes Rezept, deſſen Signatur die Gabe 
und Zeit des Einnehmens oder die Bezeichnung zum äußern Gebrauch nicht deut⸗ 
lich und beſtimmt enthält, dem Arzte, welcher es verſchrieben, zur Ergänzung vor⸗ 
zulegen. Von den Herren Aerzten erwarten wir, daß fle ihre Verordnungen mit 
beſtimmten und deutlichen Signaturen verſehen und die Rezepte leſerlich ſchreiben 
werden. Marienwerder, den 11ten Oktober 1848. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


IV. Von dem unterzeichneten akademiſchen Senate wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die Immatrikulationen bei der hieſigen Univerſität für das Winter⸗ 
ſemeſter 1843/49 an den zn 

den 26ſten O 
den 30ſten 5 Oktober und 
den ten November d. J. 
Nachmittags 4 Uhr im Collegio Albertino vorgenommen werden ſollen. 


Koͤnigsberg, den Aten Oktober 1848. 
Königlicher akademiſcher Senat. 


V. (Fortſetzung.) 
An freiwilligen Beiträgen zue Beſtreitung des Staatsbedarfs find bei der 
Regierungs ⸗Hauptkaſſe in Marienwerder vom Sten bis incl. den 14ten Oktober 
I. eingegangen: 
a. in baarem Gelde: Rihlr. 
931. von L. H. g . 0 


ad Nro. e. Nachzahlungen zum Gold⸗ und Silber werth. Kl. ſg. 
42. von d. Rittergutsbeſitzer Hrn. Sieg auf Raczy nie 15 17 


d 
224. Doktor Hrn. Heynacher in Mewe j | 5 v 9 5 
376. Rittergutsbeſitzer Hrn. v. Berg auf Glazejewo 3 15 
422. Domainen⸗Rentmeiſter Hru. Hippke in Gollub — 4 6 
433. Kteis⸗Phyſikus Hru. Dr. Hünecke in Roſenberg ut 17 3 
439. + Uhrmacher Hrn. A. Callmann in Brieſen 5 . 23 
510 Goldarbeiter Hrn. Motſchmann in Marienwerder 21 4 
540. Gaſthofbeſitzer Hru. Neumann in Dt. Crone 7 4 
541. Oekonomie⸗Commiſſarins Hrn. Sommerfeld ebendaſ. 5 6 


(Fortſetzung im nächſten Amtsblatt.) 


Perſonal Chronik. 

VI. Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarins Bernd endorff zu Schlochau 
iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Land⸗ und Stadtgericht zu Liebenwerda 
verſetzt worden. 

Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Korte, bisher zu Breslau, iſt als Juſtiz⸗ 
Commiſſarius des Flakower Kreiſes mit Anweiſung feines Wohnortes in Zempel- 
burg und zugleich zum Notar im Departement des Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder ernannt. i 

Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius Robert Juſtus Koch iſt 
zunt Aſſeſſor bei dem Oberlandesgericht zu Marienwerder ernannt worden. 

Der Oberlaudesgerichts⸗Auskultator Fuhrmann iſt in gleicher Dienſteigen⸗ 
ſchaft von dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Schlochau an das Oberlandesgericht 
zu Cöslin verſetzt worden. 25 it, 

Im Strasburger Landrathskreiſe ift der Bürgermeiſter Röski zu Strasburg 
als Schiedsmann für den Bezirk der Stadt Lauteuburg gewählt und beſtätigt worden. 

Im Thorner Landrathskreiſe iſt der Kaufmann Adolph zu Thorn für den 
erſten Stadtbezirk gewahlt und beſtätigt worden. 


reer. 


„ Hierzu der öffentliche Anzeiger No 42.) 


